
 

 

 
 

    Trauer um den Ex-Jockey Torsten Kraft 
 

 

     Fotos von Joachim Möller 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

  Der Jockeydiener auf vielen Rennbahnen Joachim Möller 

schrieb mir dazu: 
 

Bei Facebook gab es eine Anfrage, wer einen letzten Wunsch erfüllen kann ! Ein 

ehemaliger Jockey hat den Wunsch geäußert, das er vor seinem Abgang noch einmal 

Pferde mit Jockeys sehen möchte. Ich hatte dann diese Betreuerin, die das inseriert 

hatte, gefragt, um wen es sich handelt. Mit Torsten Kraft hatte ich von Mai 1984 bis 

1989 bei Rennstall Strausberg, Trainer Alex Mirus und später Werner Bauermeister,  

zusammengearbeitet. Ich hatte dann beim Stall Germanius nachgefragt und die 

hatten ohne zu zögern zugesagt. Da er wie ich beim Graditzer Rennstall gelernt hatte, 

wollte ich nun noch einen Graditzer Dress besorgen. Das war gar nicht so einfach !  

Die Einrichtung, wo Torsten Kraft untergebracht ist, liegt gleich am Ende der 

Bollensdorfer Trainierbahn neben Pflanzen- Kölle. So brauchte man nur auf der 

Trainierbahn den Bollensdorfer Weg bis zum Ende lang reiten und war da. Am 

Mittwoch  hatte dann alles geklappt. Es war sehr emotional ! Eva Fabianova und ihre 

Tochter sind dann die beiden Pferde geritten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Inzwischen ist Torsten Kraft, der an den Rollstuhl gefesselt war  

  und nicht mehr sprechen konnte, verstorben. 

 

  Dazu abschließende Worte von Joachim Möller: 

 

  „Wie man so sagt, war er ein Horseman. Er galt als hoffnungs- 

  voller Nachwuchsreiter, was er aber dann durch die Wirren der 

  Zeit (Die Wende) nicht voll zeigen konnte. Nun kannst Du mit  

  Lutze (Lutz Pyritz) auf der grünen Wiese wieder Galopps reiten!“ 

 


